
Ersche int täg lich
mit Ausnahme "deH

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 <̂ , mit Träger¬
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Km-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GesellMster
Lllls-MAijchc-SlÄ fiir de»OlimmIsSejirk AWli>.

Mevnfpvechev Mv. LS. 8L. Jahrgang. Jernfprecher Wr . LS.

Anzeigen-Gebühr
f. d. Ispalt. Zeile cmS
gewöhnt. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

238 Samstag dm lü. Kktoöer 1908

Amtliches.
K. Wegiersng für dm Schmarzwakdkreis.

Zwangsinuuug.
Bon der ft-.ien Schwarzwaldfriseur-Jnnung in Nagold,

sowie von Friseuren aus de» Bezirk der Jnunng ist der
Antrag eiugereicht worden,

sür daL Friieurgewerbe in den Oberamtsbezirke»
Calw, Freudruftadt , Horb, Nagold und Renen-
bürg die Errichtung einer ZwangSinnnvg « it
Sitz 4n Nagold anznordnen.

Dirsrr Amraz wird htewttz-r Abstimmung zugelafsrn
und es ist als Kommifsar zur Ermittlung der Mehrheit
der beteiligten Hardwerker<8 100. Abs. 1 Ziff. 1 Gew.-O.)

Oberamtmaun Goes
bei-der K. Regierung für den Schwarzwaldkreid ernannt
worden, was htemt zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Reutlingen, den7. Oktober 1908

K Oberamt Neuenbürg.
Die sür die Dauer des Umbaues der Enzbrücke bei

Nenenbürg im Zug der Staatsstraße Pforzheim—Wildbad
«stellte Notbrücke darf mit Lastwagen von mehr als 60
Zentner Gewicht nicht befahren werden.

Znwiderbandlungen unterliegen der Strafbestimmung
L-s Art 19 V.SL..G.B. rud § 3«6 St.G.B.Den7. Okl 1908.
_ Amtmann Gaiser.

rung des Schwär,» aldkreise« hat am 8. Oktober
LSV8 die Wahl des GemeindepflegersChristof Friedrich Gauß  in
Hochdorf, Oberamt» Freudenstadt. zum Ortsvorsteher der Gemeinde
Hochdarf  bestätigt.

Die Mmrvähung auf dem Walkan.
Krtegslär« and Sichrrhetlsmaßâhm.L.

Esse«, 9. Okt. Die„Rhein-Westfäl. Ztg." teilt mit
am Ooerhausen, daß die dort wohnenden österreichischen
Bergleute, die der österreich-Ungar. Armee angehören, den
Einberufungsbefehl erhalten haben.
* b-. 3" den hiesigen leitenden Kreisen
herrscht eine ernst« Auffassung der Lage. Informationen
find cingelrofftn, welche der britischen Regierung Veran¬
lassung geben, auf alle Eventnalitären gefaßt zu sein. In
allen Departements der Armee uns der Flotte herrschtl-b-
hafte Tätigkeit. Vorläufig werden in oller Stille, aber in
größter Beschleunigung die nötigen Vorbereitungen getroffen.
Hiesige große Blätter entsenden Kr ezödcrichterstatter nachdem Kontinent. ° ^

-Belgrad, 9. Okt. Die Begeisterung für den Krieg
Mt an. Heu« früh fanden lärmende Kundgebungen statt
Es gehen bestimmte Gerüchte uw, wonach der König gegen
Leu Krieg sei und unter Umständen zu Gunsten des Krön--
Prinzen Georg abdankeu wolle. Dieser ist sebr kciezerisch
gesinnt und soll erklärt baden, er könne es nicht erwarten
an der Spitze der serbischen Truppen nach Bosnien,umarschieren.

Paris , 9.Okt. Der Matin meldet: Die aus Deutsch¬
land in Konstautiuopel eingelroffcnen Schnellfeuerbaiterien
sind den Garnisonen in «driaoopcl, Mustafa Pascha und
Saloniki zur Verfügung gestellt worden.

Wie«, 9. Okt. Drahtmeldruigcn anS Konstantiuopel

berichten: Das Militär erhielt scharfe Patronen, weil man
einen Putschversuch befürchtet.

Die Annexion Kretas.
Eanea, 9.Ott. Die drei christlichen Minister schwuren

heute den Eid der Treue, der türkische Minister weigerte
sich, dies zu tun. Soeben leisten die Gendarmerie und die
Mtliztruppeu den griechischen Fahneneid. Alle Behörden
arbeiten„Im Namen des griechischen Königs". Alle offi¬
ziellen Aktenstücke tragen den Aufdruck Königreich Griechen¬
land. Große Begeisterung herrscht bei den Christen, die
Türken verhalten sich ruhig. Nur auf einer Bastion wurde
die griechische Flagge von den Truppen herabgeholt und
durch die Flagge der Schutzmächte ersetzt. Flüchtlinge
wurden beschaffe«.

Kopenhagen, 9. Ott. König Georg von Griechen¬
land, der zur Zeit hier zu Besuch weilt, soll sich sehr miß¬
mutig über die auf de« Balkan geschaffene Lage geäußert
haben. Er steht stündlich im Telegrammwechsel mit der
Regierung in Athen.
Serbien legt Verwahrung ein, dir nichta»gevo««e» wird.

Wie«, 9.Okt. Der hiesige serbische Gesandte erhielt
von seiner Regierung den Auftrag, im Ministerium deS
Aeußeru gegen die Augltederuug Bosniens und der Herze¬
gowina au die österreichisch-ungarische Monarchie Verwah¬
rung einzulegeu. Diese Verwahrung wurde nicht eutgegen-
genowmeu, da mau der serbischen Regierung nicht das Recht
zuerkermt, auf diplomatischem Wege in dieser Frage Stellung
za nehmen.
Anch der.Herr der Schwarzen Serge" legt Berwahrnng ein.

Cettiuje, 9. Okt. Der Fürst erließ eine vom Mini¬
sterium gegengezeichnete Proklamation au sein Volk, in der

gegen die Angltederung von Bosnien und der Herzego¬
wina au Oesterreich Verwahrung einlegt. Aus Anlaß
der Veröffentlichung dieser Proklamation kam es zu Kund¬
gebungen, doch wurde die Ordnung nicht gestört. Eine
Demonstration vor der österreichisch-ungarischen Gesaudschaft
wurde verhindert.

Die Unabhängigkeit Bulgariens.
Deutschland verweigert die Anerkennung?

Berlin, 9. Okt. Bon unterrichteter Seite wird dem
.Berliner Tageblatt" mttgetetlt. In seine« Expose hat
Freiherrv. Aehrentbal bekanntlich bemerkt, er sei wegen
der Anerkennung Bulgariens bereits mit einigen Kabinetten
in Fühlung getreten. Von deutscher Seite ist die Aner¬
kennung Bulgariens in naher Zeit nicht za erwarten.

Der Orientkongreß.
Paris»9. Okt. Bon zuverlässiger Seite wird be¬

richtet, daß die internationale Konferenz, falls sie za stände
kommt, nicht tu der Hauptstadt einer Großmacht statt-
fiudku werde.

Wenig Neigung bet de« Mächten.
Berlin, 9. Okt. Dir Pforte hat bisher keinen An¬

trag auf Einberufung eines Kongreffes an die Mächte
gestellt. Allerdings hat sie in ihrer Protestnote in scharfen
Ausdrücken gegen dev Bruch des Berliner Vertrags Be¬
schwerde erhoben; aber darüber hinaus gehen weder ihre
Klagen, noch haben sie den Zweck. Der Gedanke eines
Kongresses, der allerdings bereits latent ist, ist biS zum
Augenblick noch nicht fixiert worden. Es besteht bei der
Mehrzahl der Mächte auch wenig Neigung. Auch in Kou-
stanttnopel hat die Regierung anscheinend weder Interesse
noch Willen, die Balkaafrage durch einen Kongreß zum
Anstrag zu bringen. Man fürchtet ihn dort offenbar im
Htablik der kommenden Trinkgelderpolitik mehr, als daß
man seine Vorzüge anerkennt. Auch die Pforte dürfte heute
zuletzt den Wunsch nach einem Balkankougreß überstürzen.

Da« fraujöfisch-euglisch-rosstsche Eiovernehme».
Pari- , 9. Okt. Die Botschafter Frankreichs, Eng-

lauds und Rußlands haben den Befehl erhalten, jeder ein¬
zeln an demselben Tage der Pforte die Mitteilung zu machen,
daß ihre Regierungen der Meinung seien, jede Aruüerung
deS Berliner Vertrages erfordere die Zustimmung aller
Stguatarmächte. Auch Italien dürfte denselben Schritt tun.

Die Jns-l Sa « o».
Konsta«ti»opel, 9. Ott. Die Läge auf der Insel

Samos ist eine kritische. DieUnabhäugigkeitSerkläruug
ist stündlich zu -erwarten.

Deutschlands Halt««- .
Köln, 9. Okt. Der Köln. Ztg. wird ans Berlin ge¬

meldet: Der Staatssekretärv. Schön hatte im Lause deS
gestrigen und heutigen Tages mehrfache Besprechungen mit
dem türkische« Botschafter, die sich aus die gegenwärtige Lage
bezogen. Der Staatssekretär hat, wie wir hören, die be¬
stimmtesten Versicherungen dahin gegeben, daß der Entschluß
der österreichisch-ungarischen Regierung zur Einverleibung
Bosniens und der Herzegowina ohne jede Anregung von
deutscher Seite gefaßt worden ist und daß die deutsche Re¬
gierung von diesem Entschluß nicht früher Kenntnis erhalten
hat als andere Mächte. Hinsichtlich des bulgarischen Vor¬
gehens hat der Staatssekretär betont, daß man in Berlin
den Schritten der dortigen Regierung nicht nur fremd gegeu-
überstrht, sondern io peinlichster Weise durch ste überrascht
worden ist. Die deutsche Regierung hat in Sofia auch
keinen Zweifel darüber gelaffen, daß » an in eine Er¬
örterung über die Anerkennung der Uuabhäagkeit Bul¬
gariens keinesfalls eintreteu würde, bevor nicht die
bulgarische Regierung eine befriedigende Lösung der Frage
der orientalischen Bahnen gefunden hat. Diese Lösung kann
zunächst nur auf dem Wege der Vermittlung mit der Türkei
erfolgen.

Wotittschs-Uebersicht.
Staatssekretär de» » nswärtigeuv. Schön ist

von seinem Urlaub nach Berlin zurückgekehrt. Reichskanz¬
ler Fürst Bülow wird am Montag in Berlin etutreffeu.

Der preußischeM»anz« t«ister sowie der Minister
der öffentlichen Arbeiten haben einen gemeinsamen Erlaß
au sämtliche Behörden, betreffend die äußerste Sparsamkeit
bei allen Ausgabetiteln, gerichtet, in dem eSa. a. heißt:
In den letzten Jahren haben sich die Ansprüche au Dienst¬
wohnungen, insbesondere an solche Dienstwohnungen, die staat¬
lich anerkannte Repräseutationsräume enthalten, sowohl in be¬
zug auf die erstmalige Einrichtung und Ausstattung, als
au die regelmäßige Unterhaltung erheblich gesteigert, so daß
hierin hinfort ein größeres Maßhalten geboten erscheint.
Es empfiehlt sich deshalb eine besonders pflegliche Behand¬
lung der auf Staatskosten etuzurtchteudeu und zu unter¬
haltenden Räume wie ihrer Aasstattungsstäcke, namentlich
aber beim Wechsel eines Dieustwohnngstahabers eine ein¬
gehende Prüfung der Anträge aufG Währung von Mitteln
für Instandsetzungen und Neubeschaffungen.

Die sächsische» Konservative» haben den Antrag
der Nationalltberaleuzur WohlkreiSeivteilung abgelehut.Auch
in der gestrigen Sitzung der Wahlrechtsdeputatioa kam
irgendeine Verständigung über die Wahlkreiseiuteiluug nicht
zustande. Die Sitzung mußte schließlich kurzerhand abge¬
brochen werden. Es soll nun der von beiden Fraktionen
eingesetzte NruueranSschaß wieder tätig werden, um die
beiderseitigen Vorschläge und den Heinkschen Entwurf zu
erörtern. Die Erörterungen sollen daun die Grundlage für
die weitere Arbeit der Wahlrechtsdeputatioa bezüglich der
Wahlkreiseiuteiluug bilden.

Der dänische Mnanzminister Neergaard, der
gestern zum König berufen wurde, hat versprochen, die
Bildung eines neuen Ministeriums zu versuchen. Er wandte
sich an die beiden Gruppen der Regierungspartei, die linke
Reformpartet und die Gemäßigten, die ihm ihre Unterstützung
zusagteu.

AnS Marokko wird zu dem deutsch-französischen
Zwischenfall in Casavlaaca gemeldet, daß der deutsch-schwei¬
zerische Flüchtling, der auf dem Konsulatscheiu ausgefnhrt
ist, den Schutzbestimmuugeu gemäß deutschen Schutz genießt.
Der amtltch nicht berücksichtigte russische Fremdenlegionär
schloß sich auf eigene Faust au. Die Anwesenheit beider
Ausländer bei dem angegriffenen Transport war von Frank¬
reich als eia Moment ins Treffen geführt worden, durch
das Deutschland ins Unrecht gesetzt werden sollte.

Kommisfiousberatuug
der württembergischeu Schuluovelle.

r. Stuttgart , 8. Ott. Die BolkSschnlkommisfiou der
Zweiten Kam» er setzte heute vornüttag die Beratung
des Art. 1 Abs. 2 der Bolksschulnovelle fort, welcher die
obligatorischen Unterrichtsfächer der Volksschule festlegt. Za
den Worten„Deutsche Sprache mit Lesen und Schreiben"
wurde ein Antrag nicht gestellt. Eia Antrag Htldenbrand
und Gen., au Stelle der Worte deS Entwurfs„Rechnen
und Raumlehre", die Fassung zu setzen: „Rechnen, Raum¬
lehre", um damit zu« Ausdruck zu bringen, daß der Raum¬
lehre die Bedeutung eines selbständigen Unterrichtsfachs der



Volksschule bekommen soll, wurde mtt alle« gegen sdie
Stimmen der Antragsteller abgelehnt. Ebenso wurde ein
weiterer Antrag Hildenbraud und Gen., hinter dem Wort
„Naturkunde" die Worte„Gesetzes- und Bürgerkuude" ein«
zufügeu und damit die Gesetzes-und Bürgerkuude als selbst¬
ständiges obligatorisches Fach dem Lehrplan der Volksschule
einzureihen, mit allen Stimmen gegen die Antragsteller ab-
gelehut. Dagegen gelangte die folgende, vom Abg. Hauß-
Maun beantragte Erklärung, mtt der sich auch der Kult-
minister einverstanden erklärt hatte, mit alle« Stimmen bei
einer Stimmenthaltung zur Annahme: „Die Kammer der
Abgeordneten richtet an den Herrn Staat-minister des
Kirchen- und Schulwesens das Ersuchen, tu dem Lehrplan
der Lehrerbildungsanstalten zur künftigen Vermittlung eines
elementaren Verständnisses für die Entwicklung der Verhält¬
nisse der Gegenwart der Bürgerkuude eine erhöhte Auf¬
merksamkeit zuzuweudeu." Bei der nun folgenden Beratung
der Worte„Singenu. Zeichnen" stellten dir Abg. Schrempf
und Dr. Wolfs den Antrag: „In Art. 1 Abs. 2 die
Worte„und Zeichnen" zu streichen und io Art. 1 Abs. 4
hinter den Worten„als weitere Lehrfächer können insbe¬
sondere eingesührt werden" eiuzusügeu: „Zeichnen", d. h.
daS Zeichnen aus der Reihe der oblig. Unterrichtsfächer zu
streichen und in die der fakultativen zu verweisen. Dieser
Antrag wurde nach längerer Diskussion mit 11 Stimmen
bei2 Stimmenthaltungen gegen die Stimmen der Antrag¬
steller abgelehut und die Faffuug des Regieruugseutwurfs
angenommen. Im Anschluß hieran gelangte noch folgende
Erklä.uug der Abg. Kübel und Löchner mit 9 gegen5
Stimmen bet einer Enthaltung zur Annahme: „Den Herrn
Siaaismimster des Kirchen- und Schulwesens zu ersuchen,
bei Einführung des obligatorischen Zeichenunterrichts1 auf
die besonderen Verhältnisse und Schwierigketten einzelner
Gemeinden in der Uebergaugszett Rücksicht zu nehmen, 2.
bedürftigen Gemeinden entsprechende StaatSbeiträge zu be¬
willigen und hiebei solche, welche die Zeicheumaterialieu un¬
entgeltlich liefern, besonders zu berücksichtigen.

Die Beratung über den wettereu Inhalt des Art. 1
wird morgen fortgesetzt.

Mages-Neuigkeiten.
GtM »«d Lirrk.

Nagold. der. 10 Oktober 1906

Zum Brsvdfsll. Die kürzlich durch den Oberstaats-
auwau vorgenommeueu Vernehmungen wegen der vermute¬
ten Brandstiftung find ergebnislos geblieben.

b. Obertalhei« , 9, Okt. Das Fest der goldenen
Hochzeit feiern am Ktrchweihmoutag die Johann Weber'scheu
Eheleute. Da seit einem Meuscheualter ein derartiges Fest
in hiesiger Gemeinde nicht mehr gefeiert wurde und die
Jubilare sich allgemeiner Beliebtheit erfreuen ist die Anteil¬
nahme der ganzen Einwohnerschaft jau der seltenen Feier
-fine allgemeine.

Enztal, 8. Oktbr. Zu dem schon gemeldeten Unfall
wird uns von anderer Sette geschrieben: Schon wieder ist
irotz aller Warnungen durch unvorsichtigen Gebrauch von
Spiritus schweres Unheil entstanden und schwebt ein junges
Menschenleben in Todesgefahr. DaS 15jährige Dienst¬
mädchen, Frida BLzner, Fuhrmannstochter von hier, bei
Kaufmann Bott in Wtldbad im Dienst, ist bei dem Ver¬
such, mit Spiritus Feuer schnell auzufacheu, entsetzlich ver¬
sengt worden. Ihre Kleider gerieten in Brand und ver¬
brannten ihr am Leibe. Von Nachbarn, die selbst an
den Händen Verwundungen davövtrugen, wurde das Feuer
gelöscht, welches um so mehr um stch griff, weil die Bren¬
nende aus die Straße ritte. Ob die Hoffnung, daS arme
Mädchen am Leben zu erhalten, sich bewahrheitet, ist sehr
ungewiß. _

Ealw, 9. Oktbr. Am Sonntag und Montag findet
in der hiesigen Turnhalle eine Jnnggeflügel - und Obst-
ausstelluug statt; die GeflügelauSstellurrg wird von her¬
vorragende« Züchtern Württembergs und Kadens mit Tieren
der verschiedensten Raffen beschickt.

Stuttgart, 8. Okt. Der Vorstand der Bauabteiluug
der Gemraldttektion der Württ. SiaalSeiseubahncu, Präsi¬
dentv. FuchS, ist heute nachmittag3 Uhr hier gestorben.

r. Schloß Lichtemstei«, 9. Ott. Am kommenden
Sonntagabend wird von einer Tübinger Studentenverbind¬
ung das Schloß Lichtensteiu beleuchtet. Es wird dies bei
der herrlichen Lage des Schlößchens ein selten schönes Schau¬
spiel darstellen.

r. Rerrfseu, 9. Ott. In Beuren wurde der Schreiner
Jakob Kuhn, dessen Hans zum Teil uiedergebrauut ist,
unter dem Bedacht der Brandstiftung verhaftet. Sr be¬
wohnte das Haus allein, nachdem seine Frau ihn wegen

feiner Drohungen, er werde sie in die Lust fliegen lassen,
verlassen hatte.

Hellbraun, 7. Oktbr. Auf Veranlassung des kauf¬
männischen Vereins und des GewrrbevereinS hielt heute
ReichstagSabgeordneter Dr. Navmanu im vollbesetzten
Saale der KtliauShallen einen fast zweistündigen Vortrag
über„Den gewerblichen und kaufmännischen Mittelstand in
der kulturellen Entwicklung Deutschlands". Zwischen dem
Gewerbe- u. Kavfmannsstavd gab es in der Vergangenheit
mancherlei Spannungen und Kämpfe. In der Zeit deL
„alten" Handwerks war der erste Satz der Junuugspolitik,
daß nicht gehandelt werden darf mit den Erzeugnissen des
Gewerbes, z. B. mit Geweben, Tuch. Jede Gegend bildete
in gewerblicher Hinficht für stch einen Bezirk der dem Hand¬
werk der Städte gehörte. Die Zünfte schützte« ihre Mit¬
glieder vor lästiger Konkurrenz durch Begrenzung der Zahl
der Handwerksbetriebeund Beschränkung der Zahl der
Arbeitskräfte im einzelnen Betrieb. Die alte Zuuftpolittk
war also mehr eine Politik der Sorge als der Hoffnung
und des Optimismus! Der Kaufmann lief Stur« gegen
diesen Zustand. Der Handwerkerstand war aus zwei
Gründen innerlich geschwächt worden: 1) Weil er eS
nicht verstand, stch seinen Nachwuchs recht zu erziehen, aus
Furcht vermehrter Konkurrenz, und2) weil die Handwerker
stch nicht auf der nötigen Höhe der Kunstfertigkeit zu
behaupten vermochten. Die innere nur vererbte Kunst¬
fertigkeit ging verloren, weil die Tradition unter¬
brochen wurde. Biele Handwerker mußten anfangen,
stch von der Landwirtschaft und nur zum Teil
noch von ihrem Gewerbe zu nähren. Dazu kam die Vorliebe
für das ausländische Kuusterzeuguis. Der Kaufmann brachte
oie Einführung der Gewerbefreiheit. Sie bedeutete, daß
nun der Handwerker eigentlich auch ein Kaufmann werden
müßte. Der Jahrmarktsgedauke siegte über den Innung?-
gedanken. Als ihm der Kaufmann soviel weggeuommen
hatte, sagte der Handwerker: Ich werde selbst Kaufmann
werden! Es entstanden die Mischformeu, daß der eine
Hersteller und Verkäufer, der andere(Uhrmacher) Kaufmann
und Reparateur wurde. Im Handwerk zeigte stch also eine
viel größere Biegsamkeit als man ihm anfänglich zugetraut
hatte. Die größten Schwierigkeiten liegen heute in den
beiden Fragen der Erziehung des Nachwuchses und der
Regelung des Verkaufspreises im Handwerkerstand. Einen
Schritt zur Besserung bedeutet das in letzter Zeit in Gel¬
tung getretene Gesetz, der sog. kleine Befähigungsnachweis.
Dieses Gesetz verlangt: Wer Lehrlinge heraubildeu will,
muß selbst etwas Tüchtiges können. Nun zur zweiten
Frage, der Regelung des Verkaufspreises. Hier ist für
den Handwerker eine wichtige Frage das Zustandekommen
von Organisationen. Alles schließt sich zusammen(Gewerk¬
schaften, Syndikate, Kartelle); Handwerker muffen rS auch
tun. Zwangsinunnzen find freilich nicht zu empfehlen.
Zu empfehlen find freie Genossenschaften für
den Ein- und Verkauf. DaS Wort hat auch für die
Handwerker Geltung: „Wer mtt der Zeit geht, wird«it
derZ-tt in die Höhe kommen." Der lebhafte Beifall der
Versammlung war ein deutliches Zeichen ihres Dankes, und
der BerscmmlUNgSleiter gab in seinem Schlußwort diesem
Dank noch besonderen Ausdruck. (N. T.)

CraUSHei« , 8. Okt. Als heute nachmittag gegen
2 Uhr der Güterzug 6459 in die hiesige Station Anfuhr,
entgleiste er, wobei stch die Maschine quer über das Ge¬
leise stellte und5—6 Wagen umgestürzt und zertrüm¬
mert wurden. Personen wurden nicht verletzt, doch ist der
Schaden erheblich. DaS Hauptgeleise, auf dem kurz darauf
der König die gleiche Strecke im Hofzug passierte, war nicht
gesperrt.

Zeppeli«.
Friedrichshofen. Professor Her gesell teilte auf

dem Hamburger Meteorologinkougreß»it, daß der Kaiser
Mitte Oktober nicht nur einem Aufstiege des Grafe» Zep¬
pelin als Zuschauer anwohnen, sondern die feste Abficht
habe, nach dem Beispiel des Königs von Württemberg auch
einen Aufstieg mttzumachen.

De»tŝ -r Reich
Verli«, 9. Okt. Die„Deutsche Tageszeitung" meldet:

Bekanntlich ist dem Reichstage seitens des Kriegsministerimns
eine Denkschrift über die Einführung der 2jährigen Dienst¬
zeit bei der Kavallerie und bei der reitenden Artil¬
lerie in Ansficht gestellt worden. Wie verlautet, kommt
di; Denkschrift zu dem Ergebnis, daß es unmöglich sei,
bet den berittenen Truppenene Herabsetzung der 3jährigen
Dienstzeit vorzunchmer.

Stettin, 9. Oktbr. Heute nacht wurde der Stettiner
Früchtdampfer„N.ppoma" auf der Höhe von Scheveuingen
von dem Dampfer„Pretoria" in dichtem Nebel angcrannt
und mm Sinken gebracht. Vpn der aus 25 Mann be¬

stehenden Besatzung wurden 10 Mann von der„Pretoria"
ausgenommen. Das Schicksal der übrigen ist ungewiß.

A»ßlsnd.
Petersburg, 9. Okt. In den letzten 24 Stunden

— bis heute mittag— wurden 109 Neuerkrankungev und
47 Todesfälle au Cholera verzeichnet. Die Zahl der
Kranken beträgt 1404.

Lsudou, 9. Ott. Einer Lcydmeldung auS Port
Said zufolge ist der engliche Dampfer„Liucolnshire" gestern
im Suezkanal auf Grund geraten.  Er hindert den
Verkehr und muß ausgeladeu werden.

Landwirtschaft Handel Lnd Verkehr
Nagold » 9. Okt. Kartoffel vom Mock 80—ILO auS«

gelesen 1.80—2.20
Nagold , 10. Okt. Obstmarkt. Zufuhr Tafelobst: A«ps«lS6

Körbe 5—7 ^ Birnen 22 Körbe8—K Lt Zwetschgen 12 Körbe
4- 5 Mostobst: Aepfei 1l Säcke 2 40- 2,60 « irren 28
Säcke 2.40 10 Säcke gemischtes Obst 2.50 « erkauf ging
lebhaft

-I Altensteig » 9. Okt. Lebhaft ist de, Handel und der Ber-
fand von Obst auf hiesiger Station . Die Preis« für Mostobst be¬
wegen stch zwischen2.30—2 60 ^ pro Ztr. für « epfrl. Ins Murg-
u. Änztal kommt ebenfalls manches Obst zum Versand. An vorzüglichen
Mostbirnen gibt es noch größere Vorräte. In WörnerSbergver¬
kaufte gestern ein Stuttgarter Abnehmer 100 Ztr. Bratbirnen L 3
Mark. — Die Preise für Tafelobst stellten stch auf 5—6 ^ pro Ztr.
Zwetschgen zu Brennereizwecken galten 2.80- 3 Schöne ge¬
brochene Früchte 4.S0

-t. Wart , 9. Okt. Versand heut» 100 Ztr. Zwetschgenä S
bis 3 50 ^ 260 Ztr. Aepfel und Birnen zu 230 und 170

Wei « .
Besigheim , 8. Okt. Lese in vollem Gang. Käufe zu 170,

175, 180, 184 ^ pro 3 Hl. Vieles verstellt.
Bestgheim -Frendenral , 7. Okt. Mehrere Käufe zu 15S—165

Mark ür 3 HI.
Diirreozlmmer «, 8. Okt Lese in vollem Gang. Käufe zu

179 - 181 ^ pro 8 Hl.
Brackeuheim , s. Olt . Mit der Lese wurde heute allgemein

begonnen Käufe zu 169—175 Lt, noch viel Vorrat.
MrimSheim , 8. Okt. Heute wuiden dis ersten Käufe zu

148 ^ für 3 Hl. abgeschloffen.

Ll8 2ur Mlcti eine leiclit
vercksulieke KinciernatirunZ. 8eit
jskren be8ten8 bewükrt rur lier-
stellun^ von ? uättin83 unci keinen
ösekvnren.

mir

Die Fra « Kommerzienrat kau« fichs leisten , Pariser To -
letten zu tragen, aber andere Damen können sich mit Hilfe der
vorzüg!. Favorit -Schnitte viel billiger auch sedr elegante Kleidung
schneidern Anleitung durch das Große Favorit -Modenalbn « ,
für nur 70 -f zu beziehen von der Internationalen tzchalttmanu-
faklur, Dresden-N. 38 oder deren Agenturen, Außerdem zu
empfehlen: Die Ballkleidung 70 H, Jugendmode 60 f̂, Favorit-
hantarbsitsrnuster für Haus und Kleid 109 Gelbstorrfertigung
von Spielsachen 100 Z. __

Witterrrugsvorhersage. Sonntag den 11. Oklb:.

Druck und « erlag der » . W. Zatser 'fche» Buchdrucker«« (« mir
Zaifer Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: 8 Vanr.



OberamtSftaVt Nagold.

-Markt-

plätzever

stand-
Pachtung.

Die Wiederverpachtuug der KrämerMarktstäude
für Oktober LV 08  bis April 1»LL wird

am Nächsten Mittwoch 14. Okt.
nachmittags von 1 Uhr ab

a» Ort uud Stelle mit Beginn in der Borstadt vorgeuommeu ausschließ¬
lich der Plätze der

«eschirrhärrdler, « erber«ad Schuhmacher,
deren Standorte UI - ander« Tag- -ML (Markttag) von morgens
7 '/, Uhr an zur Verpachtung kommen. Zusammenkunft dieser Pacht-
ltebhaber beim RatbauS.

Den7. Okt. 1908.
Stadlpflege: Lenz.

Mein Lager in
Nagold.

Uch- >. HHmMmmm,
darunter viele Neuheiten,  bringe bei billigen Preise« in empfehlende
Erinnerung.Ldr. wsker, «uplerrevmiea.

KI»8or-, Sekrsinsr-, 2immsrmanns-V»ro
kuLLdoäkQrikmeu uuä ^äker

in lanns nnä In. kltod-klnv, in allsn Stärlrsn nnä Gängen.
SxerünIltLt LLatl« » ri « » »ki » » »11  I »» lktr»1L«
„8Mvm Lürwls«, als d68 ts IIntsrlaAS kür Innvlsnin

«Mpkeülsn 2il billiKSL krsiseu, prompter Lsäisnuo^ nnä̂ ulLlltssttzn 2allrmAS-LeäiiiKuiiASll.
Hi vLLx5sL§8- u. Aodsl^ srk

ZdarASlsIt «» . r«i«,d»ll«r. i.

In ! Lkiillir Mos» ^ ltvustvix
m empfiehlt seine

ZlrurksItungrdAckölen
jnz gröffen für6, 10«nö 16  Lside.
In diesem Backofen bekommt man ein

vorzügliches Brot.

fleirclirsuclllkärtea
<dk»8 tckKrrvi»

j» vvroollisckvnvi» HrSoovi».

«lt UII«»vr 8ol»vvti »v1r»x«i».
« 1> » iiii .I I8r «l«

«n cks« r»riHx8tv»

Die Württemb. Privat-Krauken-
und Sterbekaffe, welche ihr Haupt»
augeumerk aus kulante uud prompte
Behavdluug ihrer Mitgl eder legt,
sucht einen tüchtigen

Generalvertreter,
sowie eine ganze Anzahl rühriger

Agenten
geger hohe Prosiston anzustellen.

ES wollen sich nur ehrbare Mänuer
melden, welche eventl. in der Lage
find eine kl. Kaution zu stellen.
Viirttemd. fnvst-Xrrmken- unS

5terbeks 55e ru 5tuNgsrt,
Das O ganisati nssmeau

August eustr. Nr. 103.
Rohrdorf.

Zugelaufen ist mir ein
schwarzer
Kalbhund

(Rüde.) Gegen Ersatzd. Eiurücknngs-
gebühr und Futtergeldentschädiguug
abzuholeu bei

Friedrich Walz.
Ein älteres

Nagold.

Pferd,
gut im Zug, ver¬
kauft weil über¬
zählig

Güterbeförderer Heh.
Mötzingeu.

Eine starke, gut1 uud2 späunig
gewöhnte, mit dem4. Kalb trächtige

gut iu der Milch,
sowie ca. 40 Ztr . gut ringebrachtes

llLnstlsIInllgsdsvkotsn
— krauolllod. —

R «d. Kölle, Eßlingen a. N.
Leistnngsfähigsts Spezialfabrik iu

-M. ^

NliRixm
für Groß- Md
Kleinbetriebe,

moderne Maschine« neuester Konstruktion.

Goldene »«d andere Staats -Medaille«.
Kitaloge und Koile'-anschläge gratis.

Keu
verkauft Montag mittag LS Uhr
G. Brösarnle, Straßeuwart.

Pfrondorf.
Emen6 Monate alten

Zuchtbock
(Tuttliuger Raffe)

verkauft unter Garantie
Hartmarm, Amtsdiener.

Edhansen
Eiueu Wurf schöne

Milch-
schweine

verkauft Montags
den 12. Oktbr.,^
mittags1 Uhr

Johannes Helber.

wascbmitte!
Lpsrt 2eit, Prosit, Qsici!

Lrreugt
äauernli

klenllenli weike

Ssrsntiert eblorieei Wllonenfsrb
unü unstkSkjlieb. erprodtj

ülleinlgesiadü^ nlen:  sten^ s L Lll., VÜ 88 eIlj0kf

» «!» »« kür kroltoirs 111,(1 Ltzller ^
Itaeüpappe , Uolnevment , fertige Lin- N»
ckeokvll̂ en , IbolivrpLpp «, ^

kill , Vaedlao » , Larkoliavniu,k»rkvttL8pIi»I1.
Ltutt ^artöi' u. ? 66r§68obLktV.8k6Mr,8tutt §art

^äolkstiLsse 10. lkelspüvL 220. I

LuQstsoä»slllreksudnosswkiouooeIcO./Â.krsnäsusioät
« G

!LieküüZ sw 15. Moder ISS88
8 ^ 2 .
"SZs

Ku»

.A«L§ L«u UL
, — V V - - -- LN«. «t°- »te. «te.KL.08S kt IlllcL—k'ô ou.ll.t«̂

d»r,«t>si>6urckcki«6«o«r»!»xsiitu,D-08

8 i ir«0A W okuo Ldrux.INnrlc—
-4OOOO-
8 _ tl-upte«--!»»»!!»»rll >

fLLOO « !
' LOOO^

S « V « I
ourcoai«>-,«>>«r»I»xsLtu,» Z

«llböi-dsi-üssotrei-,Stuttgart.»

Magenleidende
teile ich auS Dankbarkeit gern«nd»»-
eataeltlich mit,was mir von jahrelange»,
qualvolle» M«ge»- «»d Lcrd»»»»g»>»rschweede« gedolfe« hol

A. Hoeek Lehrerin, Sachsruhanseub Frankfurta. M.

Vi. ltsnllASkllSk-I. snllgsvei 'dsnl!.
Ortsgruppe Nagold.

Aus Anlaß der in nächste Zeit in Reutliugeu stattfindeudeu Meister¬
prüfung, d r ein 12tägigerV r̂dereimugskirS vorausgeht, hat der Ver¬
band beschlossen, falls sich genügend Handwerker beteiligen, hier i»
Nagold einen Barbereituagskurs, unter der Leitung des Herrn Bau-
schuldirektor Schitterrhelm ans Wtldberg, vom 12. Oktober ab
je abeuds5 Uhr, «dzuhalten. Da Set rinem Kurs in Reutliugeu nicht nur
mit dem Zeitaufwand, sondero auch mit dem damit verbundenen Zehrgeld
zu rechneu ist, so glauvcn wir, hiemit manchem einen Gefallen zn erweisen,
schon deshalb, weil sich jeder selbständige Handwerker und Geselle, von
hier und auswärts, anch Nichtmitglteder, daran beteiligen kauu.

Anmeldungen nimmt entgegen, woselbst auch die nötigen
Formulare dazu erhältlich find

der BoifitzmdeI . Kespeker.
»SSSSSSSGSSS « ssssssssss»

Zjs» 8;o1Ä.

IvbZ. §cdv0v, 5ci»MrnSIung
empfiehlt sein großes reich¬
haltiges u. best sortierte-

Zciurlrmrell-

sowie

Z 6smzckev
in großer AuswcrHk.

LtÄLV » » » x
iKILliK« j? r «»8v.

<Avitt » LLlL
ist das beste Schuhreinigmgsmitiel.

IgŴ " M . Schuhwaren nach Watz und
I Reparaluren werden in nur guter u. pünkt¬

licher Arbeit angefertigt.
GGGNGGGGGÄG GGGGGGGGGGG1

Empfehle
Nagold»

Srmwkiiibrkmmei
neuester Koustruktiou

;u billigsten Preisen. Alte Einrichtungen können umgearbeitet oder um»
getauscht werden.

I Î*. Xupferrcbmieö
Nagold.

Unser Lager iu

I ^ LgUllLI ' - .
liock -, ll.

Oeken
ist wieder mit praktische« Nenheits« bestens
sortiert uud laden wir zur Besichtigung freuud-
lichst ein.

SieferLs Hl NsteNnk
ist und bleibt der beste und billigste

Voltstrunk . .
Ueberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und

Rebwein.Gesnndu.bekömmlich.Biele Auerkmlmngen.
Einfachste Bereitung. Weinstoff für LOO Liter mitI».
Weinrostnen nur 4.—, mtt Malagatrauben̂ S.—,
(ohne Zucker) frinko Nachnahme mit Anweisung,
la. Weinznckera-f V-r äugen zum billigsten Preffe.

(Schutzmarke) Zell-Harmersbacher Weiasnbstanzen-Fabrik.
ÜMd. Sieter «. Zklla. H. (Baden)

LU87«UfiIi



8
8
8

Ikakränrk.

jtocdM - Salsllaag . G > Z
§ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, 8
Z Verwandte, Freunde und Bekannte auf 8

Dienstag den 13. Oktober 19068
in das Gasthausz. „Ochse»" hier freundlichst einzuladen.

SM Qmmer. Oberkellner,
Kassel, Sohn des

Gg. Lämmer, Ackermann
iu Niederurffb. Zimmersrode.

Mtlu Kogg
Tochter des

John Rogg, Maler,
Rohrdorf.

^ Kirchgang 12 Uhr. ^
^ Mr bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. W

Rotfeldeu , den 9. Ott.

vLüKSLSUllß.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme, die wir bei dem Hinscheiden unserer
l. Schwester und Base

Barbara Weit-recht
erfahren durften, für die vielen Besuche während
der Krankheit und für die Leichenbegleituug!
von hier und auswärts sagen den innigsten Dank!

die trauernden Hinterbliebenen
Michael fiaselmaier

u . Me Serebwister Seeger.

Nagold.

Gesattlerte Kosmträger«u Lederwer«,
Klopfpeitschen, Brustbeutel,

sehr dauerhaft , empfiehlt in großer Auswahl

5sMer- unS Lsperiermeirtei'.

S -MKSi

Radfahrer-
vereiu

Nagold.
Nächsten Sonn¬
tag den 11. Ott.
Ausfahrt nach
Sulz b. Wild¬

berg. Zusammenkunft im Lokal
um 12 Uhr, wozu einladet

der Ausschuß.

Den
Nagold.

Herbstgrasertrag
von zirka 15 Vierteln auf Neuwiese
verpachtet heute TamStag adend
8 Uhr in seiner Wirtschaft.

Dürr z Traube.

Wcrgskd.

Nr-ffetten
iu Oolä rmä Kilber

kllr limll ll. vLWM
in großer Auswahl

stets vorrätig bei

« . « lägrr.
Ukrmacßer.

Nagold.
Ein wenig gebrauchter

pklrckmfk«
zu verkaufen, Preis 10

Emmingerstr . 355 P. l.

6S<7§.

Einige jüngere
Nagold.

Müclciren
als Hilssarbeitermuen für dauernd gesucht. Angenehme
Beschäftigung bei gutem Lohn.

I 'slbrilLsIloir va»

Nagold.

500UH
werden gegen gute Bürgschaft sofort
aufzunehmen gesucht.
Bon wem? sagt die Exped. d. Bl.

Nagold.

SllmmiemiWiD
bewährter Konstruktion in jeder Ausführung.

Maischgefäffe, MaischW-
schlangen. Vranntweinfitlern.

Kartoffeldämpfer
liefert in nur solider Arbeit bei billigsten Preisen

Alte Breunereier » werden « M4earbeitet.

Lttristlsn Lus,
I ) utin2Äier,

empfiehlt sei« Lager
in

für Herren unü Knabrn,
tu deu moderusten Farben und Formen, billigst.

(schon vou5 ^ au)

Hm-, Wil¬
li. MW ».

Kochherde
imiedeiierue . uenester Ääschmiedeiserue, ueuester KSn-

ftruktiou per Stück vsn 22 ^
an, sowie

Nagold.

aörartikel

Sämtliche

V
auf Kirchweihe

empfiehlt
Fr . Tchitteuhelm.

Nagold.
Geröstete

Laster
stets frisch geprannt in alle» Preis¬
lage«

ElotILIvl»

Nagold.

ZirmrrcUleringe»
empfiehlt M

Surlav fZcllrr.

sowie

Is.

transportable

Waschk«ff«l
empfehlen

uomsop Ki âinsifllliälökl"
ä.bskaiuit.vnUölrle-

I I uslIv11 , zolikll(össtÄllät.Oll.
Op. Ipso. Lsll . Ö.t 2,S) srbält-
Uvd ä 70 kkßf. bei

Soeben erschien:
- va .8 -

llkf kiicliöi'
in kiläsm4̂ A

240 OarLtölluLMil
v«ll IIIIIII88«Knorr roll ksrolsfolS,

kLrtoniert ^ i .8o.
Worrcitig in der

6.V. 2ai§er'Lcken Zuckkölg.
A MgotS.

LkLllffeur-frckrclluIe
8t «ttx »rt , Filderstraße 63

i-ildet Leute jeden Stan¬
des zu rüchtig. Cha «f-
feureu au? Garantie

für gute Nusbüdg. Ein¬
tritt jederzeit. Näherei durch die Direktion:
N. 3 Lissvr , luxsutvur.

Dachpappen-
Empfehluug.

Dach- «uv
Jsotterpappe«

find stets zu haben zu den billigsten
Preisen bei

Joh Tochtermann,
Jselshansen ._

Icrhrplan
der « . Württ . Giseubahueu

«it Anschlüsse«
Winterdienst 1SV8/0S.

Preis 20 Pfg.
Vorrätig bei

G. W. Zaiser.

In 31.Auflage erschien:

Mter Mg
uni 5clirsud5ti>ck,
Skizzen aus dem Taschenbuch

eines Jugenteurs vou
War Kytst.

BolksauSgabet» 1 Baude,
geheftet̂ 4, geb. ^ 5.

Vorrätig in der
6. Vk. rkirer'Zcken Zuckkölg.

stsgold.

Nagold.
Einen ordentlichen

Lehrling
sucht _

Gottlob Rilltug.
Mech. Werkstätte.

Limburgerkäse
das Pfund zu 30 , 3S u. 34 Pfg.

Stangenkäse
das Pfund zu 33 , 34 u. 3 « Pfg.
versendet iu Kistn von ca. 30 Pfd.
au gegen Nachnahme

« . W Schmid,
Saukga « (Württ.)

^0 ? NLllIN
wirkt «inzartcS, reineS Veficht, rofiglS
jugendfrijcheS AuSjetze«, weiß», sammrt-
wricheH««t und blendendschönerDrt »t.

Alles die- erzeugt die allein echt«
Steckenpferd-Meumilchseife

v. Berg« ««« ödE»., Nad«b«»l
d « t so z bei: « . V . «»1»«», sowie«tt » VM«.
Ev . Gottesdienste in Nagold:

Sonntag , 11. Okt. b/̂io Uhr
Predigt. Opfer für dm Kirchbau
der Gem. H-llerShof, Dekanat Welz¬
heim. '/>2 Uhr Christenlehre(Söhne
ältere Abteilung). V' 8 Uhr Erbau¬
ungsstunde im Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 11. Oktober. 9 Ur
Predigt und Amt, nachherK.-St .-
Rats-Wahl. V' 2 Uhr Andacht.
(12 . Okt. 9 Uhr in Altensteia.)
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 11. Okt. V»10 Uhr

und abends8 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch abd. 8 Uhr Gebetstuude.
Jedermann ist freundlich etugcladeu.
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